
Kleinere ISittheilnngeu und Correspondenz- Nachrichten.

lieber die Enlvvickeluug des Pcntiistoma laeuioides

von

T. ». Schubürt in Ulrecht.

(Aus einer brieflichen Miltheilung an Prof. v. .Siebold.)

Hierzu Taf. VII u. Fig. 9— 12 auf Taf. VIII.

'«In Betreff der Embryonen von Penlastoma kann ich Ihnen das Folgende

iiiillheilen ; Unlängst fand ich in der Nasenhöhle eines Hundes zwei weibliche

Exemplare von Pent. t.nen. /(«</. Die Haut dieser Tliiere war mit einer Menge
Poren oder runder OefTnungen verschen, die mit kleinen Kanülen in Verbindung

(teilen und mich an die Stigmata der Insekten erinnern (Fig. \i).

Um die Helminthen richtig einzutlieilen , .sollte man die Entwickelimgs-

geschichte derselben genau kennen, dann wird man mit Keclit diese ganze Tliier-

ablheilung unter die Infusorien, Anguillulae, Crustaceeo, Anneliden, Acari u. s. w.

verlheilcn können.

Was diese Gattung Pentastoma /(«</. anbelangt, so sollte dieselbe bei den
iri oder Lernaen stehen.

Ich habe auch ein Pcntastoma unter der Haut und in den Muskeln von

Colub. lineatus angetroircn.

Auf den Innern Bau der Helminthen kann man keine sichere Kintheilung

gründen , die ganze Entwickeluugsgescliichte dieser Tbiere muss berücksichtigt

werden

Uic Eier von Pent. taenioid. Riid. sind in drei llüute eingeschlossen ; die

IC hat einen gros.scn Umfang und ist sehr durchsichtig, die zweite Haut oder

Ijchaale ist von gelbbrauner Farbe. Die erste Umhüllung geht leicht verloren und
dinn sieht man die noch mit einer bramicn Schaale versehenen Eier mit einem
körnigen SlolT gefüllt, mit vielen iJottcrkügelchen ver.sehcn. Beim Drücken eines

•ok'h'-n (V) Eiclicn» unter einem Deckglasc bricht die zweite Schaale entzwei,

und die in der dritten Haut eingehülltu M.is.so kommt dann oft unverletzt heraus.

I)ie»e drille HUIIc isl mit einer kleinen Oellniing oder Facette versehen , welche

beständig vorliiindcn isl. Uic Form dieser Eier i.tl länglich oval, an beiden Seiten

etwas |il,ill. Den Embryo kann man denthch sich entwickeln sehen, und er ist

mit »cineiii Schwanztheile in bestandiger Bewegung. Das Schwan/.ende ist mci-
«len» nach der Ueirnung oder Facette gekehrt, endlich sieht man den Embryo
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herausbreclicn , aläduiin ist der ganze Körper in einer Irugen Bewegung, nur

der Schwanztheil isl sehr beweglich.

Fig.
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